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In Erwartung der neuen KanzlerKede
Deutſcher Abenöbericht

Berlin 11 Januar abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wann ſpricht der Reichskanzler
Berltn 11 Januar Priv Tel Das parlamenta

eiſche Gerücht das dem Kanzler die Abſicht zuwies ſchon
morgen im Hauptausſchuß ſich vernehmen zu laſſen beſtätigt

ſich nicht Ein beſtimmter Tag für die Rede des Reichs
kanzlers ſteht überhaupt noch nicht feſt Sicher iſt nur

daß er im Laufe der nächſten Woche im Hauptausſchuß über
die politiſche Lage beſonders über die Frage des Friedens

reden wird Es wird vermutet daß der Kanzler zunächſt
noch eine Erklärung eines leitenden franzöſiſchen
Mintſters abzuwarten wünſcht

Kühlmanns Triumph
Der demokratiſche Heuchler Wilſon

Stockholm 11 Januar Privp Tel Dagblad
ſieht in der Tatſache daß der Ort der Verhandlungen Broſt
Litowſk bleibt einen großen Triumph für Kühlmann da da
durch der ganze Aufruhr in ver deutſchen Preſſe übereilt er
ſcheint Jn einem Leitartikel mit der Ueberſchrift Wilſon
als der Ver längerer des Krieges erwähnt die
ſelbe Jettung daß es nicht ſchwer ſei in Wilſon einen dem o
kratiſchen Heuchler zu Jhn treffe die Verant

taatsmann

Die Uebereinſtimmung zwiſchen Wilſon und
Eloyd George

TB Pa ris 11 Januar Agence Havas Die Zei
tungen ſtellen feſt daß die Votſchaft Wilſons und die Rede
Lloyd Georges in völliger Uebereinſtimmung ſtehen Matin
ſchreibt De Alliierten hätten kundgegeben wofür ſie
kämpften und unter welchen Bedingungen ſie verhandeln
würden Sie hätten ihre Forderungen aus Liebe zu der
Menſchheit auf das Mindeſtmaß herabgedrückt von denen ſie
nichts abhandeln laſſen würden Figaro meint Wilſon
ghe viel weiter als Lloyd George in den Einzelheiten der
künftigen internationalen Organiſation Er zeige eine voll
ſändige Einigung der Alliterten über die Hauptpunkte
Humanits euklärt die Rede Wilſons ſei der Ausgangs

punit für den demnächſtigen Frieden und für die ſichere
Niederlage der Mittelmächte

G lNordamerika muß ſparen
WIB Weſhington 11 Januar Reuter Jn

folge der Zebensmittelkneoppheit in Europa beabſichtigt die
amerifantfche Regierung jetzt weitere 90 Millionen Buſhel
Weizen auszuführen obwohl der normale für die Ausfuhr
zur Verfügung ſtehende Ueberſchuß ſchon Mitte Dezember
verſchickt war Das amerikaniſche Volk wird aufgefordert
werden zu ſporen um das Deftzit wieder hereinzubringen
Es Kind Geſetze in Ausarbeitung begriffen durch die die Ver
pflichtung zur Einhaltung weizenloſer Tage eingeführt und
die Verwendung von gemiſchtem Mehl und Kriegsbrot vor
geſchrieben wird Es werden alle Anſtrengungen gemacht
um die Lage in Europa zu erleichtern ſelbſt auf
die Gefahr hin daß in Amerika vor der nächſten Ernte
Mangel an Mehl eintreten würde Die Frage ob durch dieneuen Abmachungen das Abkommen der Alliterten über den

Transport amerikaniſcher Truppen beeinträchtigt wird wird
in der Hauptſache den Alliierten ſelbſt überlaſſen bleiben
Einige Beamte der amerikaniſchen Regierung ſind der An
ſicht daß die Alliierten augenblicklich die Verſchiffung von

rn ieteln der Verſchiffung von Truppen vorziehen
en

Kordamerikas Vergewaltigung der nieder

ländiſchen Schiffahrt
WTB Amſterdam lt1 ar Aus Rotterdamwird einem hieſigen Vlatt gemeldet Jn einer geſtern im

Miniſterium für auswärtige Angelegenheiten abgehaltenen
Verſammlung der auch alle Reeder deren r in
Amerika feſtgehalten werden eingeladen waren wurde mit
eteilt daß die amerikaniſche Regierung folgende Be
ingungen geſtellt hat Ein Teil der niederländiſchen Schiffe

oll für die belgiſche Schiffskommiſfion fahren ein zweiter
eil ſoll für die amerikaniſche Küſtenſchiffahrt verwendet

werden s dieſen Bedi t wird würdennie nie e geht die Erlebnis gelten

Benzin Petroleum Getreide und Viehfutter nach Holland
zu verfrachten Die Unterhandlungen werden in
London fortgeſetzt

Wirkungen des letzten Fliegerangriffes
auf London

WTB Berlin 11 Januar Wie aus London be
richtet wird ſind bei dem deutſchen Fliegerangriff auf Lon
don am 6 Dezember nach amtlichen Mitteilungen 99 Brände
ausgebrochen Ueber 30 Gebäude wurden völlig vernichtet
Der Polizeibericht verzeichnet 44 Tote und 102 Verwundete
Ein engliſches Marineflugzeng iſt bei der Verfolgung der
Flieger weſtlich von Margate abgeſtürzt

Leiden der Ruſen in Frankreich

WTB Bern 11 Januar Die ruſſiſche Kolonie in
Lauſanne erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß die Ruſſen
in Frankreich von de r Bevölkerung außerordentlich
ſchlecht behandelt und in Verruf erklärt werden Das
Leben für ſie iſt gegenwärtig in Frankreich ein wahres
Märtyrertum Auch neuerdings wird berichtet daß von den
ruſſiſchen Hilfstruppen in Frankreich zahlreiche Mannſchaften
erſchoſſen worden ſind

Folgenſchwere Exploſion einer Mine
WTB London 11 Januar Reuter meldet daß ſich

in Roſehearty an der Küſte von Aberdeenſhire ein ernſtes
Unglück ereigneke Während eines heftigen Sturmes wurde
eine Mine gegen den Peer geworfen welche explodierte
Fünf Perſonen wurden ſofort getötet zwei erlagen ſpäter
ihren Wunden Zehn Verletzte wurden nach Aberdeen ge

Ah

London 11 Januar Prip Tel Reuter Der
Petersburger Korreſpondent des Mancheſter Euardian
meldet vom 8 Januar daß die Volkskommiſſare beabſichtigen
in den nächſten Tagen ein Dekret zu erlaſſen durch das die
ruſſiſche Nationalſchuld annulliert wird Der Korreſpondent
3Frt daß das Dekret folgende Verfügungen enthalten
wird

1 Alle Anleihen und Schuldſcheine die im Beſitze vrn
J lIndern im Auslande oder in Rußland ſind ſind un
gültig

2 Anleihen und Schatzſcheine im Beſitz ruſſiſcher Unter
tanen die mehr als 10 000 Rubel Kapital beſitzen ſind un
gültig

3 Anleihen und Schatzſcheine im Beſitz ruſſiſcher Unter
tanen die ihr Kapital in ruſſiſchen Anleihen angelegt haben
die 1000 Rubel nicht überſchreiten werden mit 5 Proz vom
Nominalwert verzinſt denen die 10 000 Rubel haben wer
den 3 Prozent ausgezahlt werden

4 Arbeiter und Bauern die ruſſiſche Anleihen oder
Schatzſcheine im Werte von 100 Rubel beſitzen können ſie dem
Staate für 75 Prozent des Nominalwertes verkaufen die
welche 600 Rubel beſitzen für 70 Prozent

Die Veränderungen in der britiſchen Römiralität
Haag 11 Januar Priv Tel Einem Leitartikel

der Times zufolge ſind die Veränderungen in der
Admiralttät dadurch veranlaßt worden daß die Regie
rung ebenſo wie das Volk überzeugt waren daß die verant
wortlichen Männer nicht alles getan haben was zur Be
kämpfung der UBoote erforderlich war Jetzt ſei jüngeren
Männern Gelegenheit gegeben zu zeigen was ſie können
Daily Telegraph vertritt dieſelbe Anſicht

Weitere Kiederlage der Gegner der Sowſfets
WTB Petersburg 9 Januar P Die kräfti
Bemühungen die Macht der Sowjets zu ſtürzen haben

einen Erfolg Dutow iſt geſchlagen worden und hat die
Flucht ergriffen
tionärer r und der Roten Garde verfolgt
Truppen Kaledins haben ſich nach mehreren Rieder
lagen zurückgezogen Der Arbeiter und Koldatenrat
in Roſtow iſt in Freiheit Die Frontkoſaken ſind gegen
Kaledin eingenommen Kaledin verſucht den Rückzug an
zutreten Seine nach dem Don abgeſchickten Truppenkehren um Die Enthüllung der verbrecheriſchen Se

2 en zwiſchen der Rada Kaledin den Franzoſen und
merikanern het dem Volke die Augen über den verruchten

ondel geöffnet der mit dem Blute der ukrainiſchen Arbeiter
Soldaten und Bauern getrieben worden Die Macht der
Sowjets die ſich auf dem Kongreß in Cherkow gebildet

gewinntu Ka iniſer Pethure hat in An
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Anullierung der ruſſiſchen Staatsſchuld

Verſöhnungsfrieden oder Entſcheſöungs
ſchlacht

Von unſerem Korreſpondenten

Bern Anfang Januar
Ueber die gegenwärtige Stimmung im Entente Lager

läßt ſich am beſten ſagen daß ſie völlig des orientiert
iſt Alle Begriffe Erwartungen und Hoffnungen der Entente
ſind durch den bisherigen Verlauf der Verhandlungen zu
Breſt Litowſtk heillos verwirrt worden Sowohl die mili
täriſche wie die diplomatiſche Leitung der Weſtinöchte iſt
heute ratlos Die alliierten Generalſtäbe können ſich nicht
verhehlen daß die militäriſche Lage der Entente ſchlecht
wenn nicht gar verzweifelt iſt und daß die Heere der Alliierten
in Frankreich Jtalten und auf dem Balkan ernſtlich von
ſchweren Niederlagen bedroht ſind die Staatsmänner aber
merken mit Schrecken welchen ungeheuren Einfluß die Preſt
Litowſker Friedenstheſe auf ihre kriegsmüden Völker gusübt
und ſehen ſich im Netz ihrer eigenen heuchleriſch aufgeſtellten
Friedenstheorien gefangen die in Wirklichkeit Eroberungs
ziele verbargen deren Verwirklichung jetzt militäriſch wie
ſtaatsmänniſch nicht mehr möglich erſcheint Die Entente iſt
nicht nur auf den Schlachtfeldern in Flandern und Jtalten
ſondern auch am diplomatiſchen grünen Tiſch in Breſt
Litowſk geſchlagen worden

Von allen Ententeſtaaten iſt es heute zweifellos das
unter Clemenceaus Diktatur ſtehende Frankreich das
am entſchloſſenſten iſt den Vernichtungskampf auf Tod und
Leben um die Rückeroberung Elſaß Lothringens fortzuſetzen
Die Pariſer Regierung denn nur von thr nicht vom fran
zöſiſchen Volk das den erlöſenden Frieden herbeiſehnt iſt
die Rede wird in ihrem Kriegswillen durch den amerr
kaniſchen Diktator Wilſon beſtärkt deſſen ganze Friedens
und Kriegspolittk kläglich zuſammenbrechen müßte wenn eineuropütfever Frieden heute zuſtande käme Die Vereinigten

Staaten verſprechen Frankreich
die galliſchen Staatsmänner verſuchen ihr Volk durch den
Hinweis auf dieſe Hilfe zum Ausharren anzuſpornen Cle
menceau hat auf die Friedensvorſchläge von Breſt Litowſt
mit der Wiredereinberufung zweier älterer Jahresklaſſen ge
antwortet die mit dem Ausbau neuer Verteidigungslinien
hinter der gegenwärtigen franzöſiſchen Front beſchäftigt wer
den ſollen für den Fall daß die Heere Frankreichs vor der
mit bangen Ahnungen erwarteten deutſchen Offenſive den
Rückzug antreten müßten Tatſächlich hatte die franzöſiſche
Heeresleitung es bisher verſäumt ſtarke Aufnahmeſtellungen
dieſer Art herzuſtellen und erſt jetzt im Augenblick der
höchſten Gefahr ſoll verſucht werden dieſe bezeichnende
galliſche Sorgloſigkeit eiligſt gutzumachen Mehr als 40 000
Mann will Clemenceau an dieſen neuen Verteidigungs
werken arbeiten laſſen aber ſelbſt in Ententekreiſen findet
man daß reichlich ſpät mit dieſer Arbeit begonnen wird
Jedenfalls verraten aber dieſe großzügigen militäriſchen Vor
ehrungen den grimmigen Kriegswillen des greiſen Dikta

tors und ſolange er am Staatsruder bleibt wird Frankreich
ſich nur unter dem Zwang ſeiner Verbündeten zu Friedens
verhandlungen bereit finden

Ein Geheimnis das in der ganzen Schweiz die wider
wir Kommentare auslöſt umgibt die Haltung
er Londoner Regierung zur Friedensfrage

Vielen politiſchen Veobachtern will es ſcheinen daß der
Kriegswillen Lloyd Georges heute ſeltſamen Schwankungen
unterworfen iſt die auf ſtarke Widerſtände gegen die Weiterfnnrng des Krieges im engliſchen Volk ſchueßen laſſen Der

onſt ſo außerordentlich gewandte engliſche Premierminiſter
befindet ſich offenbar in großer Verlegenheit wie er ſeinen
nüchternen kaufmänniſchen Landsleuten plauſibel machen
ſoll daß England ſich mit der Erreichung ſeines eigentlichen
oft verkündeten Kriegsziels der Räumung Belgiens nicht
len geben kann und den Krieg fortführen muß bis
ElſaßLothringen für Frankreich zurückerobert iſt
Für ElſaßLothringen empfinden die Engländer nicht die
geringſte Begeiſterung und eine Regierung die ihnen zu
muten würde ſich für die Franzoſen auf den Schlachtfeldern

e weiter zu opfern müßte bald abgrundtief ſtürzen
tieſe Erkenntnis dürfte Lloyd Georges Zurückhaltung er

klären die in hieſigen frankophilen Kreiſen eine äußerſt leb
Beunruhigung hervorruft Die Verſtimmung zwiſchen

ondon und Paris iſt trotz tsönender Neujahrswünſche ganz
r nnbar und der Riß erweitert ſich merklich von Tag
zu Tag

Jn Paris hat man allgemein wie glaubwürdig erzählt
wird die beſtimmte Empfindung daß England allmählich
von Frankreich ahrückt und die Franzoſen von Clemenreau
treng im Kriegszaum Galie werfen ſich infolgedeſſenmmer rüchaltloſe den Vereinigten Staaten in die

Arme deren Staatsmänner und Soldaten ſich erſt noch un
vergänglichen kriegeriſchen Ruhm erwerben möchten bevor
Europa den Segnungen des Friedens wiedergegeben wird

e a engli a de gen Aen Ltegr
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Fentrumsſturm gegen die Krematorien
Ein Antrag auf Einſtellung angenommen

W B München 11 Januar Jn der heutigen Sitzung
in der Kammer der Abgeordneten ſtand ein Zentrums
antrag betreffend die Einſtellung von Leichenverbrennungs Anſtalten zur Beratun In der Debatte

ialdemokratiſcher und üßerater Seite gegen
wurde von
den Antrag Stellung genommen Der Miniſter des Jnne
ren von Brettreich erörterte in ſeiner Darlegung die habe
Zuſtändigkeit der Frage und ſagte daß für die Staats
aufſichtsbehörden die Vorausſetzungen zur Vers
fügung der Betriebseinſtellung nicht gegeben ſei Es
ſei Sache der Kommunalverbände über die als erforderlich
zu erachtende Betriebseinſtellung zu verfügen Sodann
wurde der Antrag gegen die Stimmen der Liberalen und
Sozialdemokraten angenommen

Für die Freilaßung der ElſaßLothringer

in Frankreich
Deutſche Bigeltungsmaßnahmen

Berlin 11 Januar Die RNordd Allg Ztg ſchreibt
unter der Ueberſchrift Für die Freilaſſung der Elſaß
Lothringer in Frankreich Wie in der Nordd Allg Ztg
vom 19 Oktober mitgeteilt worden iſt werden von den fran
Püſchen Behörden h eins Reihe von Elſaß

othringern zur gehalten Die deutſche Re
gierung hat infolgede ei der franzöſiſchen Regierung
erneut ihre Forderungen geltend gemacht und darauf hin
gewieſen daß eine länger nrückhaltung der heimkehrberech
tigten Elſaß Lothringer i ht würde hingenommen
werden können Die fransſiſche Regierung hat dieſe Vor
ſtellungen unbeontwort laſſen Auch haben die franzö
iſchen Unterhändler be im vorigen Monat in Bern ge
ührten Verhandlungen ber Gefangenenfragen jegliche Aus
ſprache über die Freilaſſung der n rundweg
abgelehnt Die deutſche Regierung hat ſich daher zu Ver
geltungsmaßnahmen genötigt geſehen Am

t ſind 600 angeſehene Franzoſen aus den beſetzten
Gebieten nach dem beſetzten Teil von Rußland ge
bracht worden Die Ueberführung von 400 Franzöſinnen
nach dem Gefangenenlager Holzminden wird folgen JhreZurückführung wird erſt ſtattfinden wenn die franzöſiſche

Regierung die ihr durch neutrale Vermittlung bekannt
gegebenen Forderungen erfüllt

Der Beginn der Wahlrechtsberatung
im Ausſchuß

Berlin 11 Januar Heute vormitta gum 11 Uhr trat
der vom Abgeordnetenhauſe zur Beratung der drei Vor
lagen über das Landtagswahlrecht über die Zuſammen
ſetzung des Herrenhauſes und über die Abänderung des
Etatrechtes der beiden Häuſer des Landtages eingeſetzte
Ausſchuß zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen Von der
Staatsregierung ſind der Vizepräſident des Staatsminiſte
riums Dr Friedberg der Miniſter des Jnnern Dr
Drews der Finanzminiſter Hergt und der Juſtiz
miniſter Dr Spahn ſowie zahlreiche Kommiſſare er
ſchienen

imvefuthten
rjenigen amer kantſchen Be
waren die Neutralität der

die

n
e Waſhingtoner Zegierung iſt be

en ſowohl wie S
Ueber den Fortgang der Verhandlungen in Breſt

wird weiter gemeldet
Nachdem Staatsſekretär von Kühlmann mit Zuſtimmung

der Verſammlung erklärt hatte daß die Präliminarfrage
die Frage der beſonderen ukrainiſ Deputation vorerſt

zwiſchen den Delegationen der Verbündeten beraten werden
würde und ihre weitere Erörterung im Plenum vorbehalten
bleibe ergriff der erſte Delegierte der ruſſiſchen Delegation
Herr Trogki das Wort und erklärte einleitend er halte es

notwendig vorerſt ein Mißverſtändnis zu beſeitigen das
in die Verhandlungen eingeſchlichen habe Die ruſſiſche

Delegation ſtelle feſt daß das offizielle in deutſchen Zeitungen
veröffentlichte Protokoll der Sitzung vom 27 Dezember 1917
in dem Teil in welchem die Rede des Vorſitzenden der ruſſi
ſchen Delegation wiedergegeben worden ſei

dem entſpreche was ſich in dieſer Sitzung
ereignet

ibe Was das der ruſſiſchen Delegation gänzlich unbekannte
wirkliche oder fiktive Telegramm der Petersburger Tele
graphenagentur anbelange auf welches ſich die deutſche Preſſe
und der Staatsſekretär von Kühlmann berufen hätten ſo
müſſe die ruſſiſche Delegation hierüber zunächſt Erkundi
gungen einziehen

Herr Trotzki gab dann ſeinem Bedauern Ausdruck
daß dieſes Mißverſtändnis das in keinem Juſammenhange
mit den Arbeiten der Delegation ſtehe eingetreten ſei Was
den von den militäriſchen Vertretern der drei anderen Dele
gationen unterſtützten

Proteſt des Generals Hoffmann
gegen Artikel in der Preſſe Funkſprüche Aufrufe uſw be
treffe ſo müſſe er erklären daß weder die Bedingungen des

Waffenſtillſtands noch der Charakter der Friedensverhand
lungen die Freiheit der Preſſe und des Wortes begrenzten
Nach dieſen Vorbemerkungen ging Herr Trotzki auf den Jn
halt der von den Vorſitzenden der deutſchen und öſterreichſſch
ungariſchen Delegation abgegebenen Erklärungen ein und
führte aus

Fürs erſte beſtätigen wir daß wir im vollen Einver
nehmen mit dem vorher gefaßten Beſchluß
die Friedensver handlungen weiter führen
wollen ganz abgeſehen davon ob ſich die Mächte der Entente
anſchließen oder nicht Wir nehmen die Erklärung der Dele
gationen des Vierhundes zur Kenntnis daß die Grundlagen
des allgemeinen Friedens die in ihrer Deklaration vom
25 Dezember formuliert waren jetzt hinfällig werden da
die Länder der Entente während der zehntägigen Friſt ſich
den Friedensverhandlungen nicht angeſchloſſen haben Wir
unſererſeits halten an den von uns proklamierten
Grundſätzen des demokratiſchen Friedens

feſt Was den ruſſiſchen Vorſchlag auf Verlegung der wei
teren Verhandlungen auf neutrales Gebiet anbelange ſo

günſtige Verhältniſſe herzuſtellen Die öffentliche Mei
nung Rußlands nehme übrigens daran An
ſtoh daß die rufſä ſche Desegation Verhand
lungen in einer von deutſchen Truppen beſetzten
Feſtungführe zumal es ſich hier um das Schickſal leben
bigen Polkee handele

e

techniſchen Schwierigkeiten
welche das Verlegen der Verhandlungen auf neutrales Ge

Der Ausſchuß beſchleß die Vorlage zwei Leſungen zu
unterwerfen und zunächſt

eine allgemeine Beſprechung
aller drei Vorlagen durchzuführen

Der Berichterſtatter unterſuchte hiſtoriſch und kritiſch
den Werdegang des preußiſchen Landtagswahlrechts Er

idieſer auf den Wunſch zurückzuſühren für beide Seiten iel

Die weiteren Verhandlungen in Breſt Litowſk
Trotzki über den Proteſt des Generals Hoffmann Die Schwächung Rußlands

und die Hoffnung auf die revolutionären Kräfte
biet mit ſich bringe könne die ruſſiſche t ebenſo
wenig gelten laſſen wie die Furcht vor Machenſchaften der
Entente gegen die ſich Rußland ſelbſt zu ſchützen
wiſſe Unter e auf die von der maximaliſtiſchen
Regierung bisher konſequent befolgte Friedenspolitik und
die von ihr bewieſene Unabhängigkeit bemerkte Serr

weiter er habe abſolut keine Gründe anzunehmen
daß die Diplomatie der Entente guf neutralem Boden gegen
den Frieden mit größerem Erf operieren könnte als in
Petersburg Gegenüber der vom Vorſitzenden der öſter
reichiſch ungariſchen Delegation ausgeſprochenen Befürch
tung die Regierungen Enolands und Frankreichs könnten
vor wie hinter den Kuliſſen verſuchen das Zuſtandekommen
des Friedens zu verhindern halte ich es für nötig zu er
klären daß
die maximaliſtiſche Politik ohne Kuliffſen
auskomme da dieſe Waffe der alten Diplomatie durch das
ruſſiſche Volk zuſammen mit vielen anderen Dingen im ſieg
reichen Aufſtande des 25 Oktober aögeſchafft worden ſei

Wenn alſo nach Anſicht der ruſſiſchen Delegation tech
niſche und politiſche Umſtände das Schickſal des Friedens
nicht unbedingt an BreſtLitowſt als Verhandlungsort
knüpften ſo vermöge die ruſſiſche Delegation nicht an einem
anderen vom Reichskanzler erwähnten Argument vorüber
zugehen Gemeint ſei jener Teil der Rede des Grafen Hert
ling in der dieſer außer auf das gute Recht und das loyale
Gewiſſen auch auf

die Machtſtellung Deutſchlands
hingewieſen habe Die u ine Delegation habe weder die
Möglichkeit noch die Abſant u veſtreiten daß ihr Land
durch die Politik der bis r kurzem herrſchenden Klaſſen
geſchwächt ſei aber die Weltſtellung eines Landes werde
nicht durch den augenblicklichen Stand ſeines techniſchen
Apparates beſtimmt ſondern auch durch die ihm inne
wohnenden Möglichkeiten wie ja auch die wirtſchaftliche
Kraft Deutſchlands nicht nur nach dem heutigen Stande ſeiner
Verpflegungsmittel beurteilt werden dürfe Ebenſo wie die
große Reformation des 16 und die große Revolution des
18 Jahrhunderts die ſchaffenden Kräfte des deutſchen und
des franzöſiſchen Volkes zum Leben gewegt habe ſo ſeien
durch die große Revolution in Rußland die ſchaffenden
Kräfte des ruſſiſchen Volkes geweckt und entfaltet worden
Aber die ruſſiſche Regierung habe an die Spitze ihres Pro
gramms das Wort Frieden geſchrieben und die hohen
Sympathien welche das ruſſiſche Volt den Völkern der Ver
bündeten entgegenbringe veſtärken es in dem Wunſche Den
ſchleunigſten Frieden der auf die Verſtändigung der Völker
begründet ſein werde zu erreichen Um den Mächten des
Vierbundes den Vorwand eines Abbruches der Friedens
verhandlungen aus techniſchen Gründen zu entziehen
nehme die ruſſiſche Delegation die Forde

rung an in Breſt Litowſt zu bleiben
Sie bleibe in Breſt Litowſk um keine Möglichkeit in dem

e um den Frieden ungausgenutzt zu laſſen
ndem die ruſſiſche Delegation auf ihren Vorſchlag

wegen Verlegung der Verhandlungen auf neutralen Boden
verzichte beantrage ſie zur Fortſetzung der Verhandlungen
überzugehen Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde Dann
beſchloſſen am Nachmittage zwiſchen den Delegationen
Deutſchlands und OeſterreichUngarns einerſeits und Ruß
lands andererſeits eine interne Beratung gözuhalten

meeTer

legte die Hauptunterſchiede der Vorlage gegenüber dem
jetzigen Zuſtande dax Seine Betrachtungen über das Ver

er des Landtagswahlrechts zum Reichstagswahlrechts
ührten ihn zu dem Schluß daß die Frage des Wahlrechtes

in keinem Zuſammenhange mit der Regierungsform ſtehe
Sei doch z B in den Republiken Hamburg Bremen

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch
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Eis und Schnee waren geſchmolzen Sonnenſtrahlen
hatten ihn aufgeſogen auch hatte er ſich mit dem Strome
vwermiſcht der jetzt klar und ſchimmernd im Frühlingslichte
dahinzog Die Höhenzüge der Karpathen hatten ſich in die
glänzendſten Farben gekleidet violett rotbraun blau und
grau ſchimmerten ſie in das Land hinein während von ihren
Scheiteln der ewige Schnee leuchtete Auf den Feldern
ſproßte die junge Sagt die Blattknoſpen der Bäume hatten
die braunen haartgen Kelche geſprengt und Blatt um Blatt
ſchwoll aus der engen Lücke dem Sonnenlicht entgegen

Es war längſt Frühling geworden aber im Schloſſe rang
noch immer ein junges Menſchenleben mit dem Schatten des
Todes und ahnte hinter den dichtverhangenen Fenſtern
weder blauen Himmel noch warme Frühlingslüfte Eine
ſchwere Gehirnentzündung war bei Eliſabeth die Folge jener
ſchrecklichen Nacht und wochenlang wußte ſie von der Außen
welt nichts Die Krankheit war mit ſolcher Heftigkeit auf
getreten daß der Arzt faſt alle Hoffnung aufgob und als
ihre kräftige Natur endlich doch den Baum des Todes durch
brach nannte er die Geneſung ein Geſchenk des Himmels
Eliſabeth genas aber ſehr langſam denn nicht nur dieſe
Krankheit war zu überwinden ihre Beine hatten durch den
Sturz ſehr gelitten eine Schwäche und Schwere war in ihnen
r pblteben die ſie lange am Gebrauch des Gehens
Nnderte

Gräfin Helene wußte wer das Unglück angerichtet aber
nicht woburch es entſtanden Misko der den Wortwechſel
im Wagen gehört und obwohl er den Jnhalt nicht verſtanden

doch die Sache nach ſeiner Weiſe zu toelegt ſchwieg
wie das Grab darüber Er ſagte nur der Graf hätte
kutſchiert und der Wagen wäre geſtürzt

Die Gräfin konnte ihren Sohn gar nicht darüber zur
Rede ſtellen er war die erſten Tage ſelber in einem Zuſtand
der ebenfalls den Ausbruch einer Krankheit befürchten ließ

Es trat zwar derartiges nicht ein ſeine Natur war zu
kräftig auch war es mehr eine vollſtändige ſeeliſche Erſchütteung u en Ergriffenbeit leiner phakiſchen Kräſte Mut

en

auch dieſe in Mitleidenſchaft gezogen waren dann kam bald
darauf die Order die ſeine augenblickliche Rückkehr ins Re
giment befahl Und das war ein Glück für ihn ſonſt hätte
ihn ſein Seelenzuſtand der Mutter gewiß verraten Er war
vor Verzweiflung und Schmerz dem Wahnſinn nahe Wie
konnte e in dieſem Zuſtande verlaſſen Wer ſollte ihm
über ihr Befinden berichten Und er mußte täglich Bericht
haben wenn er ſollte leben können Jn ſeiner Faſſungs
loſigkeit vertraute er ſich dem Arzte an und dieſer verſprach
ihm täglich Nachricht zukommen zu laſſen So reiſte er ab
in einer Gemütsſtimmung die män durch Worte nicht zu be
ſchreiben vermag

Die Gräfin wollte die Schuld des Sohnes gut machen
ſie behandelte Eliſabeth während der ganzen Krankheit mit
einer faſt mütterlichen Sorgfalt ſo daß bei dieſer das Gefühl
des Fremdſeins welches mehr als alle phyſiſchen Schmerzen
die Seele bedrückt gar nicht zum Bewußtſein kam Eli abeth
wieder dachte keinen Augenblick daran daß es Pflicht der
Gräfin war daß die Mutter nicht zu viel tun konnte um
den ungeheuren Frevel des Sohnes wieder gut zu machen
Es war überhaupt von jener Schreckensnacht nichts in ihrer
Erinnerung zurückgeblieben nichts als ſeine Verzweiflung
ſein Schmerz Das Frauenherz iſt ein Rätſel ein großes
Geheimnis das wie die Natur unergündlich wie dieſe iſt
Wer kann die Gründe und Urſachen erforſchen die es zum
Blühen bringen Ereigniſſe ſo klein und unſcheinbar T
mal zu den umgekehrten Folgerungen berechtigend ſind oft
der Blitzſtrahl der das göttliche Feuer in einer Menſchen
ſeele entzündet und nicht nur unter dem warmen Kuſſe des
Sonnengottes auch unter dem rauhen Atem des Windes er
ſchlich oft der Kelch einer Blume

ls bei Eliſabeth die r der Krankheit wich
ihr die Klarheit des Denkens wiederkam überkam ſie zu
leicher Zeit das Bewußtſein jener Schreckensſtunde wer an
ie aber dachte das war nicht eine leidenſchaftliche Erklärung
nicht der Sturz des Wagens nicht ihre Schmerzen das waren
ſeine verzweiflungsvollen Worte Erbarmen Sie ſich und
laſſen Sie ſich retten Nie hatte ſie bis dahin ſolch einen
Ton tödlicher Verzweiflung gehört und es war als er ſich
mit unauslöſchlichen Zügen in ihre Seele epragt

Das Erbarmen jener große göttliche Himme zfunre der
eg

e n

in der Seele eines wahren Weibes lebt hatte ihm den
zu ihrem Herzen gewieſen

Es war ein warmer Julitag als Eliſabeth zum erſten

Male ihr Zimmer verließ und in den Garten geführt wurde
Zwiſchen zwer Kaſtantenbäumen deren dichtes Laub keinen
Sonnenſtrahl durchließ ſtand eine Bank mit Kiſſen belegt
darauf ließ ſie ſich nieder Die Datka umhüllte ſie ſorgſam
mit warmen Decken und ließ ſie dann allein Und ſo ſaß ſie
da und blickte nach dem blauen Himmel mit einem Gefühle
als ſähe ſie ihn zum erſten Male und atmete mit vollen
Zügen die weiche würzige Luft ein wie etwa ein Gefan
ener der lange das Sonnenlicht entbehrt Und von derköſtiich erquickenden Empfindung erweiterte ſich ihre Bruſt

r floß der Strom des Lebens durch ihr Herz in ihre
trat ein heller Glanz und ein leiſes holdes Rot in

ihre bleichen Wangen Die Balkone des Schloſſes hatten ſich
mit Efeu und wildem Wein umſponnen Roſen und Veilchen
blühten zu des Mädchens Füßen die Väume des Parkes

grüßend zu ihr hinüber und aus der Ferne winkte
ihr Lieblingsanblick das Karpathengebirge

Hoch oben auf einem Balkone ganz von wildem Wein
verdeckt ſtand Graf Geza und ſah auf Eliſabeth hernieder
Er war den Tag vorher im Schloſſe angelangt ſein Ausſehen
war während der ganzen Zeit ein derartig ſchlechtes und ſern
Benehmen ſo verändert daß es ſeine Vorgeſetzten auf ihn
aufmerkſam machte und der Regimentsarzt eine ſchwere
Krankheit befürchtend ihm einen nochmaligen Urlaub er
wirkte Nach einer faſt viermonatlichen Abweſenheit ſah er
Eliſabeth wieder ihn überwältigte der Anblick der geliebten
Züge zugleich erſchütterte ihn aufs tiefſte ihr bleiches krankes
Geſicht

ach einer kurzen Zeit verließ er den Balkon und be
trat ungeſehen durch eine Seitentür den Garten es trieb
ihn mit unausſprechlicher Gewalt zu ihr hin ſie um Ver
eihung anzuflehen für das lange ſchwere Leiden das er über
ie gebracht er fand aber nicht den Mut dazu So durch
chritt er den Garten nach allen Seiten wie aber die Magnet
nadel nur nach einer Richtung ſtrebt ſo zog es ihn immer
wieder nach dem Punkte hin wo ſie ſaß Jn kurzer Ent
ernung ihr gegenüber ſtand zwiſchen blühenden Roſen
räuchern von einer Palme üherſchattet die Statue eines
etenden Knaben an dieſe lehnte er ſich und ſah zu ihr hin

über Wohl den heißen Strom der aus ſeinen Augen
ing Sie ſah auf gewahrte ihn und ein leiſes Rot tratdu he Gelol Sie war nicht üherraſcht ihn zu ſehen denn

ſie wußte daß er gekommen war
Fortſetzung folgt



unb Lübeck ein gleiches Wahlrecht unbekannt während esin ſüddeutſchen Arree ien beſteht Die in den letzten
Jahren vorgenommene hlkreform habe in den verſchiede
nen deutſchen Bundesſtaaten und auch in verſchiedenen
Auslandsſtaaten das allgemeine e direkte und ren
Wahlrecht heuseigeführt in Mittel und Norddeutſchland
zumeiſt zwar das allgemeine und direkte aber nicht dasglei Wahlrecht Abgeſehen von den Vereinigten Staaten

von Nordamerika ſei der Einfluß der zweiten Kammer über
all weit ſtärker als der der erſten Kammer

Der erſte Sprecher der
konſervativen Partei

richtete an die irre die Anfrage weswegen ſie
nicht die drei Vorlagen in einen organiſchen Zuſammen
hang gebracht habe Wenn die Volksvertretung auch in
re Kammern zerfalle ſo ſei ſie doch eine einheitliche und

deshalb müßte die Vorlage durch ein Mantelgeſetz verbunden
werden Nur nach genauer Prüfung der Wirkung der
Wahlreform auf das Herrenhaus und auf das geſamte
Staatsleben könnte die konſervative Partei zu einem be
ſtimmten Entſchluß kommen Das Zweikammernſyſtem ſei
das richtigſte weil es den Ausgleich zwiſchen ſchnell auf
tauchenden Wünſchen und der wohl begründeten Erfahrung
im ſtaatlichen Leben erhalte Wenn die Volksvertretung
ſtark radikaliſiert werde müſſe man ſich die Frage vorlegen
wie dann die Bedürfniſſe des Staates in kultureller und
finanzieller Beziehung dauernd erfüllt werden könnten

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Fried
ver erklärte darauf daß die Regierung den Standpunkt
des konſervativen Redners inſowert teile daß auch ſie die
drei Vorlagen als ein organiſches Ganzes betrachte Die
Staatsregierung würde kaum dem einen Geſetz zuzuſtimmen
geneigt ſeien wenn nicht auch über die anderen eine Eini
gung erzielt ſei Gewiß brauche Preußen ein Zweikammer
ſyſtem Käme die Reform des Abgeordnetenhauſes
zuſtande die des Herrenhauſes aber nicht ſo würde ja das
Zweikammerſyſtem bleiben die Erſte Kammer würde dann
ſogar ein konſervativeres Element darſtellen als in der Form
die ihr durch die Regierungsvorlage gegeben werden ſoll
Wenn der Ausſchuß

eine engere Verbindung
der drei Vorlagen wünſchen ſollte ſo würde die Regierung
dem nicht entgegenſtehen Es ſei aber nicht unbedingt
notwendig dies durch ein ſogenanntes Mantelgeſetz herbei
zuführen ſondern es würde die Beſtimmung genügen daß
das erne Geſetz ohne die anderen nicht in Kraft treten könne

Die Kriegsziele Balfours
Ratterdam 11 Januar Balfour hielt in Edinburgh

eine Kriegszielrede in der er u a ſagte Was ſteht dem
Frieden im Wege Es iſt die Tatſache daß die Kriegsziele
der einander bekämpfenden Parteten offenbar nicht mitein
ander zu verſöhnen ſind Durch die Bekanntgabe unſerer
Kriegsziele und die Weigerung des Feindes ſie auch nur zu
prüfen wiſſen wir daß unſere Feinde für das gegenſätzliche
Ziel kämpfen wofür wir kämpfen Wir wiſſen jetzt daß
die deutſche Jugend zur Schlachtbank geführt wird der
deutſche Handel in der ganzen Welt gefährdet wird die deut
ſchen Finanzen immer tiefer in den Sumpf geraten um
zu verhindern daß das Unrecht das 1871 begangen wurde
gutzumachen um zu verhindern daß Belgien wieder in
den Zuſtand verſetzt werde in dem ſein Vormund es vor
fand als er ſeine Grenzen verletzte und zu verhindern daß
das große Werk der italieniſchen Einigkent bis zum
Ende durchgeführt wird und zu verhindern daß ein anderes
roßes Unrecht das 1792 von dem Vorgänger des jetzigen

utſchen Kaiſers verübt wurde das große Unrecht der Tei
lung Polens wieder gutzumachen Wenn man Meſo
82777 ren den Türken wieder zurückerſtattet wenn man
Jeruſalem wieder unter die Gewalt von Konſtantinopel
brächte wenn man Griechenland denen zurückgäbe die
es verrieten wenn man verhinderte daß Rumänien
Serbien und Montenegro für ihre Leiden entſchädigt
werden dann würde man es damit unmöglich machen daß
jene nationalen Elemente die ſchon allzu lange unter den
deutſchen Begriffen von Kultur und Verwaltung litten ihr
eigenes Leben nach ihren eigenen Traditionen führen dürfen
Das aber ſind unſere Ziele Um dieſe zu verhindern will
Deutſchland jetzt die Welt im Kriege erhalten ſo daß das
Blut wie Waſſerſtröme ſich weiter ergießzt und die Neutralen
ebenſo leiden wie die Kriegführenden

Der neue Volksbund für Freiheit
und Vaterland

Am Montag abend trat der im Dezember begründete
neue Volksbund für Freiheit und Vaterland zum erſten
Male mit einer eindrucksvollen e n unterLeitun ſeine rſitzenden Profeſſor E Francke von der
Geſellſchaft für Sozialreform vor die breite Oeffentlichkeit
Wie bekanntgegeben wurde haben die Leitung des deut
ſchen chriſtlich natkdnalen Arbeiterkongreſſes die General
kommiſſion der ſozialdem Deutſchlands derEeſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften der Verband

der HirſchDunckerſchen Gewerkvereine die Jntereſſengemein
ſchaft deutſcher Reichs und Staatsbeamtenverbände die
ſoziale Arbeitsgemeinſchaft der unteren Beamten im Reichs
Staats und Kommunaldienſt der Verband deutſcher Eiſen
bahn Handwerker und Arbeiter der Leipziger Verband deut
ſcher Handlungsgehilfen und der Verein der Deutſchen Kauf
leute gemeinſam den neuen Bund ins Leben gerufen der
alſo von vornherein eine organiſierte Maſſe von 4 Millionen
Beamten Angeſtellten und Arbeitern hinter ſich hat Aus
dieſem Mitgliederbeſtand ergibt ſich daß wirtſchaftliche Fra
gen im Vordergrund der Bundesbeſtrodungen ſtehen
fortige innerpolitiſche Neuordnung freiheitlicher Ausbau der
ſtaatlichen Einrichtungen iſt die Bundesloſung Um ſie
durchgzuführen wird eine äußerſte Zuſammenfaſſung aller
Volkskräfte bis zur Brechung des Vernichtungswillens der
Feinde Deutſchlands und ein Frieden erſtrebt der dauer
haft iſt Rohſtoffbezug und Handelsabſatz ſichert und Daſein
Ehre und Entwicklungsfreiheit der Völker auf den Boden
der Sittlichkeit und des Rechts ſtellt Damit iſt der Gegen
ſatz zu den Beſtrebungen der Vaterlandspartei von ſelbſt ge
geben Er wurde denn auch von den Rednern des Abends
dem Univerſitätsproefeſſor Dr Troeltſch dem Reichstagsabg
Legien und dem chriſtl Arbeiterführer und Herrenhaus
mitglied Stegerwald in einer das Gemeinſame der Beſtre
bungen nicht völlig aus dem Auge laſſenden Form heraus
gearbeitet Jn der Hauptſache aber führten die Redner vor
der großen Verſammlung die Gründe aus die nach ihrer
Aeberzeugang eine Zuſammenfaſſung und gegenſeitige Durch I mit anderthalb Millionen Arbeitern

Berliner Vertreter der

dringung freiheitlicher Entwicklu und vaterländiſcher
Geſinnung zur Notwendigkeit für enwart und Zukunft
machten Jn einer Entſchließung faßte die Verſammlung
ihren Willen zuſammen die Gleichberechtigung aller Staats
bürger und ihre freudige Mitarbeit an den öffentlichen
Aufgaben zu ſichern die Verfaſſungsreformen in n
ohne Verſchleppung durchzuführen die Koalitionsféeiheit
und das Pereinsrecht geſetzlich ſicherzuſtellen Arbeitskammern
einzurichten und eine Vertretung der Beamten in den 47
eigneten öffentlichen Körperſchaften herbeizuführen Wirlehnen heißt es zum Schluß einen Verzichtfrieden ebenſo
entſchieden ab wie einen Gewaltfrieden der den Keim künf
tiger Kriege in ſich birgt wir wollen einen Frieden der
Verſtändigung der Ehre Leben und Entwicklung unſeres
Volkes ſichert unbeſchadet etwa zu vereinbarender Grenz
verſchiebungen von gewaltſamen Gebietserweiterungen und
Kriegsentſchädigungen abſieht und das Selhbſtbeſtimmungs
recht der Völker aufrichtig wahrt Der Bund der kein
parteiähnliches Gebilde ſein will wird in Werbeverſamm
lungen und Flugblättern unter llen Parteien Anhänger
ſammeln Er verkündet daß er die notwendige Einheit
und Ge ſchloſſenheit im deutſchen Volke mit allen
geeigneten Mitteln fördern wolle

Deutſches Reich
Der Pour le Mérite für Staatsſekretär von Capelle
WTB Berlin 11 Januar Dem Staatsſekretär des

Reichsmarineamtes Admiral von Capelle iſt durch Aller
höchſte Kabinettsorder rom 9 d M der Orden Pour le
Möérite verliehen worden

Tirpitz über die Niederringung Englands
Köln 11 Januar Jn einer Unterredung die er dem

Köln Vztg zu den Verhand
lungen in Breſt Litowſk gewährte äußerte ſich Großadmiral
v Tirpitz zur politiſchen Lage und erklärte u a auf die
Frage ob wir England zum Frieden zwingen können oder
zu dieſem Ende noch einen unabſehbaren Krieg führen
müßten folgendes

Für mich und alle Stellen die wirklich in diefe
Frage eingedrungen ſind unterliegt es keinem Zweifel
daß wir England zwingen können wenn wir mit dem
UBoot Krieg die Stange halten und zwar zwingen
können in abſehbarer Zeit England kann ſeinem
Schickſal nicht entrinnen Das erkennt England
ſelbſt ganz genau Je näher der Augenblick rückt der es
zwingen muß nachzugeben deſto größer wird vielleicht
das engliſche Mundwerk ſein Das darf uns nicht irre
machen Wir können bis dahin aushalten Natürlich
müſſen wir den Willen dazu haben und die entſprechende
Politik treiben Jch traue den Deutſchen auf dem Gebiete
der Politik ja allerhand zu aver das möchte ich doch nicht
für möglich halten daß wir uns auf einen Waffenſtill
ſtand einlaſſen der unſere Voot Waffe lahmlegt

Ausland

Gegen die Kriegsbeteiligung Portugals
Laut einer Meldung der Köln Ztg von der Schweizer

Grenze erhielt ein portugieſiſcher Großinduſtrieller der ſich
in Paris aufhielt einen Drief aus Liſfabon der die Gerüchte
über neuerdings in Portugal ausgebrochene Unruhen be
ſt ätigt Jn Liſſabon ſollen in den letzten Tagen ſchwere
Ausſchreitungen vorgekemmen ſein

Der Temps gibt zu daß die Ausſtandsbewegung in
Liſſabon ſich gegen die Teilnahme Portugals am
Kriege richtet

Untergang eines engliſchen Hoſpitalſchiffes
London 10 Januar Reuter meldet amtlich Das

engliſche Hoſpitalſchiff Rewa wurde torvediert und ſank
am 4 Januar gegen Mitternacht im Briſtolkanal auf dem
Heimwege von Gibraltar Alle Verwundeten auf dem
Hoſpitalſchiff wurden gerettet Die Verluſte betragen drei
Mann der Beſatzung Drei Laskaren werden vermißt Das
Schiff fuhr mit allen Lichtern und mit den durch die Haager
Konvention vorgeſchriebenen Abzeichen Es befand ſich nicht
in dem Sperrgebiet wie es in der Erklärung der deutſchen
Regierung vom 29 Janxar 1917 feſtgelegt worden iſt

Dazu bemerkt das WTB Da die UVoote die hierfür in
Frage kommen könnten zurzeit noch in See ſind können ſich
die zuſtändigen Stellen wie wir hierzu erfahren noch nicht
abſchließend äußern Es wird von unterrichteter Stelle aber
für ausgeſchloſſen gehalten daß das Schiff durch ein Unter
ſeeboot torpediert worden iſt Demnach kann nur eine Ver
ſenkung durch Minen in Frage kommen

Halle und Umgegend
Halle den 12 Januar 1918

Die Ergänzung der heimiſchen Landwirtſchaft
durch die koloniale

Vortrag von Prof Wohltmann
Die Sorge um die Deckung unſeres Bedarfs an landwirt

ſchaftlichen Erzeugniſſen die in Friedenszeiten zu einem
Viertel durch die Einfuhr aus fremden Ländern gedeckt wer
den mußte hatte einen der beſten Kenner der Kolonialwirt
chaft den Direktor des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts der
niverſität Halle Herrn Geheimen Regierungsrat Prof Dr

Wohltmann veranlaßt in einem Vortrage den er im
Hörſaal des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts vor Mitgliedern
hieſiger völkiſcher Vereine hielt die Ergänzung der heimi
ſchen Landwirtſchaft durch die koloniale zu erörtern Denn
obwohl die deutſche Landwirtſchaft ſich zu außerordentlicher
Stärke entwickelt hat ſo iſt ſie doch nicht imſtande den
ſamtbedarf des Deutſchen Reiches an land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſen vollſtändig zu decken ſelbſt wenn noch alles ver
fügbare Land im Reiche urbar wird wenn wir
weiter in der Kriegszeit uns größter Sparſamkeit und Ein
fachheit befleißigen Wir müſſen alſo einen Teil unſeresBedarfs auch her durch Einfuhr uns beſchaffen Und da

trat nun der Redner lebhaft dafür ein daß wir unſere Kolo
nien wicder erhalten die unſere geſamte Einfuhr decken
können Wenn wir in unſern von 16 Millionen Eingeborenen
bewohnten Kolonien nur 3 Millionen r Land jährlich

daraus u geſamten Vedarf an landwirtſchaf lichen Er
zeugniſſen die wir im Jnlande nicht mehr zu ernten ver
mögen ſelbſt decken

Jm einzelnen führte Herr Geheimrat Prof D Wohl t
mann etwa folgendes aus

Mit der Entwiglung der Jnduſtrie wurde Heutſchlan
aus einem Agrarſtaat mehr und mehr ein Jnd uſtrieſtaat
Aber auch die Landwirtſchaft ſelbſt hat ſich gewandelt Der

nbau nahm ab der Weizen an zu auch das Wieſen
land nahm ab dagegen nahm die Viehzucht zu Nur de
Schafbeſtand hatte einen erheblichen Rücgang zu verzeichnen
auch der Ziegenbeſtand ging etwas zurück Mit der Ver
einerung des Ackerlandes nahm der Anbau der Hackfrüchte
zu der der Handelspflanzen dagegen ab Auch der Oelfruchtoau iſt ganz erheblich h Ebenſo ſind
die Farbpflanzen verſchwunden Es iſt ſehr betrüblich daß
der Hülſenfruchtbau außerordentlich zurückgegangen iſt Die
Ackerflächen die wir nutzen reichen bei weitem nicht aus
um uns mit genügenden Rahrungsmitteln und Rohſtoffen
zu verſorgen 1913 hatten wir einen Geſamtoedarf im Werte
von etwas über 18 Milliarden Mark wovon für 4,7 Milliar
den Mark aus dem Auslande eingeführt werden mußten
Statt der 26 Millionen Hertar deutſchen Ackerlandes könnte
man künftig vielleicht 28 Millionen bebauen wenn Oed
land und Moore kultiviert würden aber das reicht nicht
aus um das Viertel der bisherigen Einfuhr zu decken
Jnnerhalb beſtimmter Grenzen läßt ſich noch eine gewiſſe
Ertragsſteigerung erzielen Auch der Viehſtand hat ſich er
heblich vermehrt Aber die Bevölkerung iſt auch ſehr viel
anſpruchsvoller geworden ſo daß ſehr vieles aus dem Aus
lande eingeführt werden mußte Mit unſerer Leiſtungs
fähigkeit im Getreidebau und in der Viehzucht ſtehen wir
gegenüber dem Auslande auf einer recht hohen Stufe wie
der Vortragende an einer grapheſchen Darſtellung ſchlagend
nachwies

Trotz dieſer günſtigen Erfolge fehlt für Menſch und Vieh
und Jnduſtrie aber noch ſehr vieles das wir brauchen Auf
den Kopf der Bevölkerung mußten jährlich für 71,8 M
eingeführt werden Wir ſind alſo in ungeheyer hohem
Grade abhängig von der Einfuhr aus dem Auslande Auchiſt eine große Anzahl von Jnduſtrien mit ihren Arbeitern

abhängig von der Sicherheit der Zufuhr von Rohſtoffen
aus dem Auslande Darum liegt die Frage ſo was wird
nach dem Kriege Wenn wir den Krieg verlieren
ſo geht die deutſche Volkswirtſchaft dem Verfall entgegen
und Millionen Deutſcher werden auswandern Aber auch
wenn wir ſiegen werden wir uns befleißigen müſſen ſpar
ſamer und einfacher zu leben wir werden hänslicher werden
müſſen Aber dennoch können wir die 25 vom Hundert
unſeres früheren Bedarfs nicht erſparen höchſtens 10 Proz
das übrige muß eingeführt werden

Einen großen Teil unſeres Bedarfs konnen wir ſtatt
aus Ueberſee aus dem Oſten decken Aus den Oſtſee
provinzen menſchenarmen Gegenden können wir aller
dings erſt viel ſpäter etwas erwarten Anch bei Polen
dürfen wir unſere Hoffnungen nicht zu hoch ſpannen Aus
Rumänien dürfen wir einige Millionen Tonnen G
treide erwarten Aus Bulgarien und Serbien
haben wir nicht viel Früchte zu erwarten um ſo mehr aber
aus Rußland Aus Ueberſee werden wir nicht viel er
langen weil es an Schiffen fehlt und weil unſere jetzigen
Gegner ſich ſelbſt erſt mit Rohſtoffen verſorgen werden Die
Türkei muß erſt ein Kulturland werden die Türken
laſſen ſich von heute auf morgen nicht zu einem Erwerbsvolk
machen Zudem kann uns die Türkei die echten Kolonial
offe wie Kaffee uſw überhaupt nicht liefern weil Land

und Klima dort ſich hierfür nicht eignen So iſt es erforder
lich daß wir eigenen Kolonialveſitz erwerben der uns un
abhängig macht vom Rohſtoffbezug aus anderen Ländern
Mit 3 Millionen Hektar anzubauenden Landes in unſeren
Kolonien können wir unſeren ganzen Bedarf an Kolonial
früchten decken Erforderlich hierfür ſind anderthalb Mill
Arbeiter die aus der 16 Millionen zählenden einheimiſchen
Bevölkerung leicht entnommen werden können

Unſere Kolonialwirtſchaft bildet eine ganz ausge
ichnete Ergänzun ſerer heimiſchen Landwirtſchaft dertie foloniale Wirtſche t angegliedert werden muß Die

Grundlagen der tropiſchen Landwirtſchaft ſind ſo vielfältig
daß eine große Zahl neuer Fragen auftaucht Der wiſſen
ſchaftliche Landwirt heute ſollte den Kolonien einen
Beſuch abſtatten um n Aufgaben gerecht werden zu
können

Die koloniale Landwirtſchaft iſt ein Gebiet auf der wir
Deutſchen bahnbrechend werden können Es erfordert unſere
Ehre und Pflicht auch im Ausbau unſerer Kolonialwirt
ſchaft hinter anderen Völkern nicht zurüchzuſtehen Deutſch
land hat bei Erwerbung ſeiner Kolonien niemand beein
trächtigt es iſt berechtigt Kolonien zu beſetzen

Fulagen an Renten Empfänger
Wie ſchon kurz mitgeteilt hat der Bundesrat über dit

Gewährung von Zulagen an Empfänger einer Jnvaliden
Witwen oder Wriſenrente aus der Jnvalidenverſicherung
Beſchluß gefaßt

Der weſentliche Jnhalt der Verordnung iſt folgender
Wer aus der Arbeiterverſicherung eine Jnvalidenrente oder
eine Krankenrente bezieht alſo auf der Poſt eine Renten
quittung mit dem Buchſtaben J hellgrünes Papier oder k
hellgelbes Papier vorzeigen muß erhält vom 1 Februar

1918 ab monatlich acht Mark Zulage Perſonen
welche eine Witwen vder Witwerrente erhalten die vein
Empfang ihrer Rente alſo eine Quittung mit dem Buch
ſtaben W dunkelgelbes Papier oder WK grünes Papier
vorweiſen müſſen erhalten ebenfalls vom 1 Februar 191
ab eine monatliche Zulage von vier Mark
ger von Alters und Waiſenrenten erhalten keine

e

ie Zulage wird ohne beſondere Anweiſung der
Landesverſicherungsanſtalt oder der Kaſſe von der er eine
Rente bezieht durch die Poſt ausgezahlt Der
Empfänger muß ſich nur rechtzeitig eine beſondere Quittung
beſorgen die er bei der Stelle die ihm die Beſcheinigungen
auf der Rentenquittung erteilt erhalten kann Auch die
Poſtunſtalt wird Quittungsmuſter bereit halten

e n Begla e r der eher anger ausgefüllten und unterſchriebenen nungena t in Fn her Weiſe durch Aufdrügung eines öffont

n 2Die Jisge iſt gleichzeitig mit dar Rente zu erhebendie Zulage kann aber werdenjedoch nach den e Juni on e

n ſo können wir

auf
ung der Zulage für Monate des Jahres 1918 nicht meheclaiheiet



Die Zulage wird nur für volle Monate g Beginnt zum e piel die Rente am 3 April 1918 ſo beginnt

die Zahlung mit dem 1 Mai 1918 Jſt dagegen ein be
enrechtigter nempfänger am 2 März 1918 geſtorben ſok die Hinterbliebenen denen vie Rente des e

ſtorbenen ausgezahlt wird die Zulage für den Monat März
im vollen Betrage

Vorläufig iſt die Zahlung von Zulagen nur für die elf
Monate des Jahres 1918 vom 1 Februar bis 31 Dezember
in Ausſicht genommen doch iſt zu erwarten daß den Emp
fängern von Jnvaliden Witwen oder Witwerrenten auch
nach dem 31 ber 1918 Zulagen zu ihren Renten viel
leicht in etwas geringerer Höhe von den geſetzgebenden
Körrerſcheften bereitgeſtellt werden

Für die Empfänger einer Unfallrentederen Erwerbsfähigkeit in gleicher Weiſe wie die der Jnva
idenempfänger beſchränkt iſt wird demnächſt eine ähnliche
erweiterte Fürſorge getroffen werden

Eiſernes Kreuz
n eriz t Otto König Architekt bei der Firma

Knoch meyer iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeich
net wor

Frauengbende des RNationalen Frauendienſtes Die
nächſten Abende die Montag den 14 Jan im Gemeinde
zauſe Albrechtſtr 27 und Dienstag den 15 Jan im Ge
meindehauſe Glauchaerſtr 73 um 8 Uhr ſtattfinden ſollen
werden muſikaliſch beſonders reich ausgeſtattet werden
Kompoſitionen von Schubert Weber und Reinecke für
Violine Cello und Klavier ſowie für Geſang werden zur
Ausführung kommen Frauen und Mädchen aller Stände
ſind freundlichſt dazu eingeladen Der Eintritt iſt frei

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Deutſches Traberderby Für das Deutſche Traberderby
1916 ſind bei der jetzt erfolgten Reugelderklärung von 31
noch teilnahmeberechtigten Pferden 24 im Rennen ver
blieben darunter vom Geſtüt Hanſa Clara Bingen Kaſper
Deſpot Stall Klauſeners Peter I Louiſe I Erbprinz Durch
bruch ferner von bekannten Pferden Weißblau Carlomann
Mocturtle Rotinospera Flieger I und Tleo Rufer
Gleichzeitig wurden für das Deutſche Traberderoy 1920
57 Pferde darunter 16 aus Oeſterreich angemeldet Die
öſterreichiſche Zucht iſt erſt vom Jahre 1919 ab jm Deutſchen
Traberderby zugelaſſen

Fußballſport

Für den Februar Verbandstag des Verbands Mittel
deutſcher Ballſpielvereine der am 16 und 17 Februar in
Halle ſtattfindet iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt
worden 1 Vorlegung des Haushaltplanes und Feſtſetzungder Perdandetopiſteger für das kommende Geſchäftsjahr

2 Wahl zweier Kaſſenprüfer 3 Neuwahl des Verbands
Athletikausſchuſſes nach Feſtlegung ſeines Sitzes 4 An
träge und 5 Verſchiedenes Anträge ſind bis zum 1 Febr
bei der Geſchäftsſtelle des V M B V einzureichen Die
Verhandlungen beginnen am 16 Februar aſſends 48 Uhr

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Pläne der Dichter und Komponiſten Das Neue

Wiener Journal hat bei Dichtern und Komponiſten eine
Rundfrage über ihre neueſten Arbeiten veranſtaltet Sieg
fried Wagner teilt mit daß er mit der Vertonung ſeiner
neueſten Bühnendichtung Der Schmied von Marienburg
begonnen habe Julius Bittner arbeitet an einem Klari
nettenquintett und einem Schauſpiel Die Schmiede Gottes
Leo Fall vollendet gerade eine komiſche Oper Bruno Granich
ſtädten eine Operette Walzerlied die beretts Ende Januar
in Wien ihre Uraufführung erleben ſoll Für den Herbſt
plant Granichſtädten die Vollendung eines hiſtoriſchen Spiels
mit Muſik und einer modernen rette Nicht weniger
eifrig iſt Franz Lehar der die letzte Hand an eine Operette
Wo die Lerche ſingt legt rung im Januar in

Budapeſt und außerdem an einen naſpiel Freut euch des
Lebens Text von Wilhelm arbertet Thaddäus Rittner
hat ſoeben einen Roman vollendet Hugo von Hofmannsthal
arbeitet an Luſtſpielen deren eines vollendet iſt ſowie an
einer rzählung Hermann Bahr kündigt den
fünften ſeiner öſterreichiſchen Romane an Oskzr Nedbal
ruht ſich er im Dirigieren vom Komponieren aus

während Georg Kaiſer antwortet Jch arbeite weiter an
mir und euch Georg Reicke aber Dichter und Bürger
n arbeitet zurzeit an Schneeſchtpp und Kartoffelver
ordnungen

Hochſchulnachrichten

Der Prälat Geh Regierungsrat Dr Lämmer apoſto
liſcher Protonator und Profeſſor des Kirchenrechts non der
Breslauer Univerſität iſt im Alter von 83 Jahren geſtorben

Provinzial Nachrichten
z Ammendorf 11 Jan Er mittelte Diebe Jn der

Waggonfabrik wurden fortgeſetzt Treibriemendiebſtähle verübt
ohne daß es gelang der Täter habhaft zu werden Kürzlich wurde
ſogar während des Betriebes ein Treibriemen geſtohlen Als
Täter ſind die polniſchen Arbeiter Ofermann und Kopſtein er
mittelt worden denen noch weitere Straftaten zur Laſt fallen
Beide ſind dem Amtsgericht zugeführt worden

Merſeburs 11 Jan Die Beszirksſchlächterei
Kreiſe Merſeburg tritt am 13 Jan in Kraft Das Kündi

aungsamt der Stadt Merſeburg iſt jetzt vom Generalkom
nando wieder aufgehoben worden

3 RKitterode 11 Jan Beförderung Auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz bei einem Reſ Regt wurde der Gefr
Herm Lange aus Tapferkeit vor dem Feinde zum Unteroffizier
befördert

Bebra n S einen Freudentaumel, ſodie befinden ſich die Bebrasr Bei
n e Wurde unter großem Gedränge ein

für die Wiederbeſetzung des Landratsamtes zu verzichten und er
klärte daß es ihm erwünſcht ſei wenn der jetzige kommiſſariſche

t von Pommer Eſche endgültig in den Kreis verſetzt
werde

Deffau 11 Jan Rücktritt des Oberbürger
meiſters Infolge der Vorwürfe die dem Oberbürger
meiſter Dr Edeling in der geſtrigen Gemeinderatsſitzung ge

ma er e nd hat er t i änſteher ſein Penſionterungsgeſuch eingereicht Die Sache hängt
zuſammen mit der Kritik die an der ſtädtiſchen Kaſſenkon
trolle geübt worden iſt Bekanntlich ſind beim Lebensmittel
amt große Unterſchlagungen vorgekommen die auch zur Ver
haftung zweier Magiſtratsbeamten geführt hat

X Wernigerode 11 Jan Drei Einbrecher feſt
genommen Der hieſigen Polizei iſt es gelungen drei ge
fährliche Einbrecher dingfeſt zu machen die ſchon 7 vor
beſtraften Maler Guſtav Blanke und Theodor Eckhardt aus Magde
burg und den Schloſſer Anton Schnittker aus Schönebeck Alle
drei haben die zurzeit unbewohnte Villa Roth in Schierke er
brochen und wie die Wilden gehauſt Türen die ſich nicht öffnen
ließen ſchlugen ſie ein und ſtahlen was ſie erlangen konnten
u a Wäſche Silberſachen und Lebensmittel die ſie auf einem
S nach Wernigerode bringen wollten Dem Wachtmeiſter

meding in Schierke iſt es gelungen Blanke in der Nähe von
Drei Annen Hohne feſtzunehmen Die beiden anderen Einbrecher
wurden im Warteſaal des Bahnhofs Wernigerode von der
dortigen Polizei geſtellt Eckhardt hat bei der Vernehmung auch
noch einen im Schierker Sanatorium verübten Einbruch einge
ſtanden Einer der Einbrecher erklärte Wenn noch meine
Magdeburger Sache dazu kommt werde ich wohl für mein Leben
hinter die ſchwediſchen Gardinen kommen Ein Reiſekorb mit
der Bezeichnung Wolmirsleben Magdeburg wurde den Ein
brechern abgenommen was darauf ſchließen läßt daß ſie auch
in Wolmirsleben einen Einbruch verübt haben

ne

Vermiſchtes
2281 Kinos in Deutſchland Eine bemerkenswerte

Statiſtik über den gegenwärtigen Stand des Lichtbild
heaterweſens in Deutſchland veräffentlicht die Fachzeit
ſchrift Die Lichtbildbühne Danach ſind zurzeit in ganz
Deutſchland 2281 Lichtbildtheater vorhanden Die meiſten
entſallen auf das Königreich Sachſen mit 2786 dann folgt
GroßBerlin mit 238 Theatern Bayern mit 198 die Rhein
provinz mit 197 Weſtfalen mit 188 die Provinz Sachſen
mit 145 Schleſien mit 136 Brandenburg mit 108 Schles
wig Holſtein mit 87 die Hanſeſtädte mit ſt Württember
mit 64 Pommern mit 62 Heſſen Raſſau mit 60 Baden mi
58 Kinos Die übrigen preußiſchen Provinzen und Bundes
ſagten zählen weniger als 50 Kinos Die Verteilung der
Lichtbildbühnen auf die einzelnen Landesteile iſt im Ver
hältnis zu den Einwohnerzahlen ſehr ungleichmäßig
Bayern mit 6,8 Millionen Einwohnern hat 198 Theater
das Königreich Sachſen mit nur 4,8 Millionen Bewohnern
dagegen 276 während die Provinz Weſtfalen mit 41,1 Mill
Einwohnern wiederum nur 188 Theater zählt Aus der
Statiſtik der deutſchen Lichtbildbühnen geht ferner hervor
daß es in Deutſchland noch etwa 50 Städte mit über 10 000
Einwohnern gibt in denen noch kein einziges Kino vor
handen iſt Dagegen führt die Statiſtik 258 Ortſchaften auf
die zum Teil weit unter 5000 Einwohnern haben in denen
ein ſtehendes Kinounternehmen tätig iſt Dieſe Tatſache
beweiſt daß dem Lichthildweſen noch die Erſchließung der
kleinen und mittleren Städte bevorſteht

Ehrenſalven über ein Frauengrab Mit allen mili
täriſchen Ehren wurde in Roſtock eine hochbetagte Dame zur
letzten Ruhe beſtattet das im 85 Lebensjahr verſtorbene
Fräulein Eliſe Wille Sie hatte ſich während
von 1870/71 der Militärbehörde zur Verfügung geſtellt Als
dann die erſten Schwerverwundeten namentlich Bayern
eintrafen hat ſie als Pflegerin im Univerſitätskranken
bauſe das als Lazarett diente mit größter Pflichttreue ihres
ſchweren Amtes gewaltet An Auszeichnungen beſaß die
Verſtorbene das Mecklenburgiſche Militärverdienſtkreuz
das Bayeriſche Militärverdienſtkreuz die Feldzugsmedaille
und die Zentenarmedaille S H

Beraubung von Weihnachtspaketen Umfangreiche Paket
diebſtähle ſind in Konitz durch die Polizei aufgedeckt worden
Es handelt ſich um eine ganze Paketdiebsgeſellſchaft die in letzter
Zeit beſonders vor den Weihnachtsfeiertagen überaus große
Mengen wertvoller Poſtpakete vom Bahnhof Konitz geſtohlen oder
ihres Jnhalts beraubt hat Der Vorfall erregte großes Aufſehen
Bisher ſind 12 Perſonen verhaftet Eine Menge Pakete mit ge
ſtohlenen Wertſachen wurde beſchlagnahmt Weitere Verhaftungen
ſtehen bevor

Reifezengnis für den Apothekerberuf Auf Einladung von
Geh Medizinalrat Froelich Geh Regierungsrat Profeſſor Dr
Thoms und Dr Salzmann Vorſitzenden des Deutſchen Apotheker
vereins hat eine Beſprechung über die Einführung des Reife
zeugniſſes für den Apothekerberuf ſtattgefunden an der eine große
Zahl Apotheker aus allen Gegenden Deutſchlands teilgenommen
haben Die Beſprechung führte dazu eine Eingabe für die Ein
führung des Reifezeugniſſes von neuem auszuarbeiten

Das Heiratsgeſuch Ein Heiratsgeſuch das aus dem
e ne Rahmen derartiger Anzeigen ziemlich heraus

ällt findet ſich im Main Nidda Boten Es lautet wört
lich Jch bin fünf Jahre mit meinem Mann Heinrich Stein
verheiratet le in glücklichſter Ehe und laſſe mir von der
Eliſabet Kohler Rödelheimer Landſtraße 145 mein Glück
nicht zerſtören Da ſie andauernd meinen Mann beläſtigt
ihn zwingen will ſich von mir ſcheiden zu laſſen um ſie zu
heiraten bitte ich einen heiratsluſtigen Herrn ſich zu mel
den an Stelle meines Mannes damit ſie endlich unter die
Haube kommt Frau H Stein und vier Kinder S H

Letzte Depeſchen

Schwere Schneeverwehungen in Bayern
Der Durchgaungsverkehr unterbrochen
WTB München 11 Januar Die Korreſpondenz

Hoffmann meldet amtlich Der geſamte Durchgangsverkehr
nach dem Rorden iſt infolge Schneperwehungen unterbrochen
Zur Beſeitigung iſt militäriſche Hilfe herangezogen

Eine Repudlik des Dongebfſetes
WTB Petersburg 11 Januar Aus Roſtow wirdmoldet pa in dieſen Tagen die Verkündung einer u

angiern epublik der Dongegend erfolgen u Kaledin
wird Miniſterpräſident und Kriegsminiſter

e rrenloſes Faß Kornbranntwein Liter zumanfehnl don 200 Mark von einem Boebraer Spiri
tn Sei dem Zuſchlag atmeten alle andeſenden et auf denn e die Gefahr beo
Zanden daß die nach b Die Mända eaben und h dec bat ſein

Srofſchaft u e
Verſenkt

wem u r h einer ReuterJ er ee das Fiſcherfahrzeng Premier

h

tzandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 Januar Auch der heutige Geſchäftstag
verlief unter empfindlicher Zurückhaltung der Börſen und
Le zum Teil infolge der Witterungsſtörungen im
tegraphiſchen und Te honvertebr Die neueren Mel
dungen aus BreſtLitowsk blieben ohne Einfluß und von den
Kriegsſchauplätzen lagen keine Meldungen von Wichtigkeit
vor Auf dem Montangebiet ſtellten ſich Luxemburger
Phönix Gelſenkirchen und Rombacher ſchwächer letztere dann
erholt Kattowitzer Caro Bism tte und Rheipyſtahl
feſt Bochumer nesmann und Oberbedarf konnten an
iehen Von Schiffahrtsaktien ſtellten ſich Hanſa höherPatetfahrt und Lloyd waren gut behauptet die übrigen

Werte vernachläſſigt Rüſtungswerte teilweiſe gefr
Dynamit Hirſch Kupfer Rottweiler Orenſtein und
metall feſter Felten Guilleaume etwas matter ſonſtige
Rüſtungswerte geſchäftslos Elektrizitätswerte ſoweit um
geſetzt feſt A E Bergmann und Schuckert S leicht an
Von Farbwerten konnten Elberfelder ihren erhöhen
und von Kaliwerten gaben Deutſche Kaliaktien leicht nach
Von ſonſtigen Werten konnten J P Bemberg weiter an
ziehen auch Becker Stahlaktien zogen krftig an auf vor

eliegende große Aufträge Deutſche Anleihen kaumverändert terte S uggeriſs Renten J r ein
ſetzend dann leicht erholt att lagen ruſſiſche Banken auch
Anleihen und Prioritäten ſchwächer Tägliches Geld
41 Proz und darunter Privatdiskont 456 Proz

Späterhin konnten ſich Dynamit weiter tigen Jm
freien Verkehr unterlagen Bemberg bei ſtarken Schwankungen
einer erheblichen Abſchwächung Deutſche Petroleum nach
gebend Heldburg und Benz behauptet Von Anleihen
konnten ſich Argentinier und Türken befeſtigen währendGriechen auch nach unten neigten Der Kaſſamarkt
blieb gut behauptet Höher ſtellten ſich Menden und
Schwerte Seebeck Halbach Akt Geſ für Montaninduſtrie
Pittler Maſchinen Schwartzkopff Rütgerswerke Rhein
Naſſau und Osnabrücker Kupfer Schwächer lagen Scheide
mandel Griesheim Elektron Pintſch und Loewe

Deviſenkurſe
Berlin 11 Jannar 1918

Die amttichen NRonerungen für telegraphtſche Aus ah lungen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in
wie jolgt

er Heute Toriger TagGeld Brie Geld Berief
New Dork 1 DollT 100 H 215 00 216,00 210,00 216,00
änemark 100 Kr 52 00 183 152,0 155,0Schweden 100 Kr 163 5 163 75 163 75 163,75Norwegen 00 Kr 161,25 161 75 161,25 1610,75

Schweig 100 Fr i12 50 112,75 112 50
Wien 100 K 6655 6665 66 55 665BudapeſtBulgarien 100 Levo s0 00 80,50 80 00 60 80
Konſſaninspe Geld 19,15 Brief 19 25

ſür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 119 500 Brief 120 00

tür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 11 Januar Neben der für alle landwirt
ſchaftkichen Sämereien machte e insbeſondere Nachfrage
für Rauhfutter und ſeine Erſatzſtoffe bemerkbar Heidekraut
war zu Streu und Futterzwecken dringend geſucht komnrt
aber nur wenig heran Für Streübedarf waren Hanf
abfälle angeboten während Hanfſtroh neben Erbſen
Bohnen und Wickenſtroh als Erſatz für das aus dem Handel
verſchwundene Getreideſtroh angeboten wurde Das warme
Wetter läßt die Nachfrage für Rüben mehr hervortreten
Wetter Schön

Siemens Halske Akt Geſ in Berlin Die General
verſammlung genehmigte den chluß per 31 Juli 1917
und ſetzte die Dividende auf 12 Prozent feſt Ueber
die Geſchäftslage gab das Vorſtandsmitglied Dr Spiecker
folgende Erklärung ab Zur Beurteilung der Ausſichten des
lauſenden Geſchäftsjahres kann mitgeteilt werden daß wir
mit einem reichen Beſtellungsvortrag in das neue Geſchäfts
jahr eingetreten ſind Der Zugang an Beſtellungen über
trifft nicht unweſentlich das des Vorjghres Es iſt ſomit die
Vorausſetzung einer befriedigenden Prognoſe für das Er
gebnis des laufenden Jahres vorhanden Auf der anderen
Seite wird dieſe jedoch weſentlich mitbedingt durch den End
verlauf des Krieges und durch die weiteren Kriegsmaß
nahmen Die weitere Geſtaltung der Rohſtoffzufuhr der
Transportfrage der Arbeitsverhältniſſe n eine aus
ſchlaggebende Bedeutung Die Hauptſache iſt jedoch daß derBlick in die Zutunft ſich auf das unbedingte Vertrauen

ſtützen kann daß die durch Heer und Flotte geſchaffene und
ſich ſtetig verbeſſernde Kriegslage durch ren ger Friedens
ſchluß in der praktiſch beſt erreichbaren iſe verwertet
werden wird Der Uebergang von der Kriegs zur Friedens
wirtſchaft bedeutet für die Geſamtheit der Volkswirtſchaft
eine kritiſche und ſchwierige Periode

Gebrüder Ziegler G in Ruhla Die Geſellſchaft
welche die Herſtellung von Pfeifen und Zigarrenſpitzen be
treibt hatte im abgelaufenen Jahre den höchſten Gewinn
ſeit Beſtehen er betrug 150 425 Mark bei 424 000 Mark
Aktienkapital Es werden 10 Prozent ordentliche Dividende
und außerdem 50 Mark Bonus verteilt zuſammen alſo
15 Prozent gegen 8 Prozent Geſamtdividende im Vorjahr

Deutſche Kaliwerke Jn der außerordentlichen Gewerken
verſammlung der Gewerkſchaft Jmmenrode wurde das
Angebot der Deutſchen Kaliwerke wonach dieſe das geſamte

der Gewerkſchaft nebſt ihren Verpflichtungen als
Ga zu übernehmen gewillt iſt und dafür den Gewerken
für je einen Kux drei neue vom 1 uar 1918 ab teil
nehmende eigene Aktien anbietet abgelehnt Es waren näm
lich 757 Kuxe vertreten von denen 400 Kuxe auf die
Deutſchen Kaliwerke entfielen die von dem ihnen zuſtehen
den Stimmrecht keinen Gebrauch machten n den reſt
lichen 357 Kuxen ſtimmten 225 dagegen

Eibe 11 Jomar
Außig 40 ee
Winenbero u Maadeburo Ton

Verantwortlich litiſchen Teil Carl Heldrtigen Be i enet ae e arv Berlag von Otto Hehl
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